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Stellungnahme zur aktuellen Fortschreibung des Nahverkehrsplans

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Maurer,

bitte nehmen Sie den folgenden Eil-Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des HF-
Ausschusses am 19. Februar 2019. 

Vielen Dank!

Antrag:

Im Rahmen der Anhörung nach PBefG §14 zur aktuellen Fortschreibung des Nahverkehrsplans (NVP) 
für den Kreis Bergstraße wird der Gemeindevorstand beauftragt eine Stellungnahme auszuformulieren, 
in der die Bedeutung der Reaktivierung der Überwaldbahn für eine positive Entwicklung der Überwald-
Region herausgestellt wird und einer Nutzen-Kosten-Untersuchung standhält und damit positiv ausfällt. 
Die Stellungnahme ist den Fraktionen rechtzeitig (siehe Frist in der Begründung) auszuhändigen, damit 
Änderungen und/oder Ergänzungen vor Ablauf der Abgabefrist noch möglich sind. Darüber hinaus 
werden die anliegenden Gemeinden Grasellenbach, Abtsteinach und Mörlenbach um deren 
Unterstützung gebeten, indem sie das Statement der Gemeinde mittragen oder eine ebenso positive 
Stellungnahme zur Reaktivierung der Überwaldbahn abgeben.

Begründung:

Das ÖPNV-Gesetz des Landes Hessen legt eine Beteiligung der Anhörungsberechtigten Gemeinden 
nach PBefG §14 bei Vorlage des NVP-Entwurfes fest. Aktuell wird der Nahverkehrsplan des Kreises 
Bergstraße bis ins Jahr 2023 fortgeschrieben. Der Nahverkehrsplan stellt ein wichtiges 
Planungsinstrument dar, der die Grundlagen für die Ziele und Eckpunkte enthält, in deren Rahmen 
Detailkonzepte im ÖPNV und Bahnbetrieb zu entwickeln sind. Der Nahverkehrsplan bildet den Rahmen 
für die Entwicklung des ÖPNV im Kreis Bergstraße. Im Sinne einer nachhaltigen Mobilität und Förderung 
des Überwalds gilt es deshalb die Planung zur Reaktivierung der Überwald-Bahn unter Abwägung aller 
Fördermöglichkeiten in den Nahverkehrsplan mit aufzunehmen.

Nach Auskunft der VRN Leitung Hr. Reinhold Bickelhaupt soll die Anhörung der Gemeinden zum 
Nachverkehrsplan im März erfolgen und die Anhörungsfrist soll 4 Wochen betragen, so gegen Anfang 
April. Das Papier wird anschließend im zweiten Halbjahr 2019 im Kreistag verabschiedet.

Eine attraktive Bahnanbindung ist für die Entwicklung ein wichtiger Faktor für die Attraktivität unsere 
Gemeinde darstellen. Aus diesem Grund werden zur Reaktivierung von Bahnstrecken Fördermittel vom 
Land und Bund zu Verfügung gestellt. Das hessische Verkehrsministerium fördert den Schienenverkehr 
als „klimafreundliche Alternative“, hieß es im Haus von Tarek Al-Wazir unter Verweis auf die Studie zur 
Reaktivierung der Lumdatalbahn (Rabenau/Londorf – Lollar – Gießen) und anderer vor Jahren 
stillgelegter Nebenbahnen.

In der Stellungnahme sollte Bezug auf die Studie von HessenMobil aus dem Jahr 2016, die im Auftrag 
des Hessischen Wirtschafts- und Verkehrsministerium durchgeführt wurde und dabei die Reaktivierung 
von Bahnstrecken in Hessen einer standardisierten Bewertung unterzogen wurde. Im Ergebnis dieser 
Untersuchung wurde für die Überwaldbahn eine positive Bewertung erzielt. Der Zustand der Strecke 
wird unter der Tatsache, dass die Gleise noch vorhanden sind, als sehr günstig für eine Reaktivierung 
bewertet. Ebenfalls als sehr günstig werden die Kosten für die Infrastruktur bewertet. Erhebliche 
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Hindernisse für eine Reaktivierung werden keine gesehen. Die abschließende Einschätzung von Hessen 
Mobil zur Überwaldbahn lautet wie folgt:

„Bedeutung für SPNV und Freizeitverkehr, Durchbindung zu Oberzentren Mannheim / Heidelberg 
sinnvoll, überschaubare Kosten, aber teure Anbindung, günstige Betriebskosten bei einer Zugflügelung 
Fürth / Wald-Michelbach in Mörlenbach“.

Eine Zugflügelung in Mörlenbach wird auch im Betriebskonzept von Ulrich Grosse in seinem Gutachten 
vorgeschlagen. Das Betriebskonzept aus dem Jahr 2000 von Grosse ist auch heute noch aktuell und ist 
in der Stellungnahme zu berücksichtigen.

Grosse schreibt: „Sinnvoll erscheint das Flügelungsprinzip, weil es beispielsweise so gestaltet werden 
kann, dass in der Schwachlastzeit Weschnitztalbahn und Überwaldbahn um 30 Minuten gegeneinander 
versetzt gefahren werden, also trotzdem mit nur 2 Fahrzeugen im Abschnitt Mörlenbach – Weinheim ein 
optimales Angebot bereitgestellt wird.“ Und weiter: „Ein attraktives Betriebskonzept für eine reaktivierte 
Überwaldbahn erfordert zwingend, dass umsteigefreie Direktverbindungen von Wald-Michelbach bis 
mindestens nach Weinheim angeboten werden.“

Wald-Michelbach den 17. Februar 2019 

Freundliche Grüße

gez. Jörg Maletz

Forsthausstr. 23, 69483 Wald-Michelbach
Fraktionsvorsitzender der Wählergruppe Bürger für Wald-Michelbach


